
 
 
 
 
 
 

Antrag auf Mitgliedschaft 

Ich beantrage die Mitgliedschaft beim 
Förderverein Dorfkirche Gosen e.V.. 
Mindestjahresbeitrag: 20 Euro. 

Förderverein Dorfkirche Gosen e.V. 
Gegründet 2008  

Vereinsregister: VR5393FF 
Steuernummer: 063/140/07415 

Förderverein 
Dorfkirche Gosen e.V. 

100 Jahre 
Kirchweihjubiläum 2014 

ev. Kirche Gosen 

Anschrift des Vereines: 
Förderverein Dorfkirche Gosen e.V. 

c/o Christian Schnuppe – Vorsitzender 
Storkower Str. 9 – 15537 Gosen – Neu Zittau  

Telefon: 0177-2983897 
www.kirche-gosen.de 
info@kirche-gosen.de 

 

Name, Vorname 

Geburtsdatum 

Straße, Hausnummer 

PLZ  Ort 

Die Satzung des Fördervereines liegt zur 
Einsicht beim Vorsitzenden sowie im Internet 
unter www.kirche-gosen.de zum herunterladen 
bereit. 

Ort, Datum 

Unterschrift 
 
Diese Anmeldung bitte im Briefumschlag an 
den Verein senden oder in einer unserer 
Mitgliederversammlungen abgeben. 



 
 
 

Spendenkonto: 
6023673 
Volksbank Fürstenwalde 
BLZ: 170 924 04 
 

Und so können Sie helfen: 
Durch Ihre Mitgliedschaft: 
 
Der Mitgliedsbeitrag beläuft sich im Jahr auf 
20 Euro (Mindestbeitrag). 
 
 
Durch Ihre Spende: 
 
Der Förderverein Dorfkirche Gosen e.V. ist ein 
gemeinnütziger Verein. Sie erhalten für Ihre 
Geld- oder Sachspende eine 
Spendenbescheinigung. 
 
 
Durch aktive Mithilfe: 

 
Bei Veranstaltungen des Vereines; 
Einbringen von Ideen, die unserer Kirche und 
dem Kulturleben zugute kommen; 
Freunden und Bekannten von uns erzählen 
 
 
Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf und 
werden Sie Mitglied. 
 
Christian Schnuppe  Tel.: 0177-2983897 
Thomas Schölzchen Tel.: 03362-700048 
André Organiska Tel.: 03362-881882 
eMail:  info@kirche-gosen.de 
 
 
 
Unter www.kirche-gosen.de erfahren Sie von 
unseren Aktivitäten und dem Zeitpunkt der 
nächsten Vereinsversammlung. 

Seit der Einweihung der Gosener Kirche im Jahr 
1914, ist der Innenbereich nicht renoviert worden. 
Dass sich das ändert, darum bemüht sich der im Jahr 
2008 gegründete Förderverein. Das Denkmal soll 
nicht nur kirchlich genutzt, sondern dauerhaft auch 
ein Ort für Kultur werden. 
Die Kirche muss aus ihrem Dornröschenschlaf 
geweckt und mehr genutzt werden. Das sagt Thomas 
Schölzchen vom Förderverein der Dorfkirche Gosen. 
Im Sommer habe es zwar bereits zahlreiche 
Veranstaltungen gegeben, die gut besucht gewesen 
seien, so der 42-Jährige. Angestrebt wird aber eine 
dauerhafte kulturelle Nutzung. Konzerte könnten das 
sein oder Theateraufführungen. Das Gotteshaus soll 
sich mit Leben füllen. 
Und es muss saniert werden. Auch das hat sich der 
Förderverein, der derzeit 17 Mitglieder hat, zum Ziel 
gesetzt. Denn: "Die Kirche ist ein 
Identifikationspunkt im Ort", sagt Schölzchen. Das 
Dach wurde bereits in den 90er Jahren neu gedeckt, 
doch im Inneren ist nichts gemacht worden. So gibt 
es an den Wänden und an der Decke Wasserschäden. 
Es muss gestrichen und die Heizung erneuert werden. 
Der löchrige Kessel für Kohle und Holz wird durch 
eine Gastherme ersetzt. Zudem braucht die Orgel 
einen zusätzlichen Motor. Das Gebläse wird noch per 
Hand betrieben, was ziemlich anstrengend sein kann. 
Und nicht zuletzt muss der Wetterhahn auf der 
Kirchturmspitze, der 2006 bei einem Unwetter 
abgeknickt ist, wieder angebracht werden. "Für viele 
ein sichtbares Zeichen, ob es vorangeht", sagt 
Schölzchen.   
 
Quelle: Märkische Oderzeitung,  03. 12. 2008 


